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Markgraf Carl Wilhelm Friedrich war ein typisch spätbarocker  
Fürst. Auch so manche soziale Neuerung ging auf ihn zurück.  
Seine größte Leidenschaft war zweifellos die Falkenjagd.  
Zweitweise besaß er den größten Falkenhof Europas. Sein Herz  
gehörte der Falknerstochter Elisabeth Wünsch, mit der  
er eine Ehe zur linken Hand einging. 

Auch sein Sohn Alexander liebte die Jagd. Er lebte jedoch  
 

1769 erbte er auch das Markgraftum Brandenburg-Bayreuth.  
Des Regierens überdrüssig dankte er 1791 gegen  
die Zusicherung einer üppigen Rente zugunsten des  
preußischen Königs ab. 

Nebenlinien der Hohenzollern hatten über Jahrhunderte das  
Markgraftum Brandenburg-Ansbach regiert – preußisches  
Franken, gewissermaßen. Auch nach der Abdankung des letzten  
Markgrafen 1791 blieb Ansbach zunächst preußisch.  
Unter dem aus Berlin vom preußischen König gesandten Reformer  
Hardenberg wehte ein frischer Wind. Erst 1806 ging Ansbach  
im jungen Königreich Bayern auf. 
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Nebenlinien der Hohenzollern hatten über Jahrhunderte das 
Markgraftum Brandenburg-Ansbach regiert – preußisches 
Franken, gewissermaßen. Auch nach der Abdankung des letzten 
Markgrafen 1791 blieb Ansbach zunächst preußisch. 
Unter dem aus Berlin vom preußischen König gesandten Reformer 
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im jungen Königreich Bayern auf. 

Würzburg

Nürnberg

Bamber

Coburg

Sonder- 

vit
rin

e 

BIBEL

BIERKRUG

INTRO BAMBERG

LUTHERROSE

ON 146 Epitaph Katharina 
Zollner

Luftbefeuchter z.B. Brune 
B500
für  max. 900 m3
Kabellänge 2m

G
Illustration: ON 284 
Silhouette Bamberg / Karte

Hands-On Station 
ON031 Konfessionelle 
Verteilung Frankens

G
Großrepro: ON 052 Ansicht 
des Michaelsbergs

Klimatisierung (Bestand) Klimatisierung (Bestand)Klimatisierung (Bestand)

ON 144 Planetarium
ON 149 Würzburger Lügenstein
ON 050 Pomologisches Kabinett

Medienstation 
ON113 Bier

ON 34 Hutstein
ON 147 Schafzeichen

HT: Klosterland 

T

Abt. Bamberg
ca.46 m2

+3,00

+3,00

+3,00

Hands-On Station 
ON044 Im Garten des Herrn
Gewölbe Michaelsberg

Grundriss M  1:25

N

TYPISCH FRANKEN
BAY. LANDESAUSSTELLUNG 2022 - ORANGERIE ANSBACH

INNENARCHITEKTUR
Atelier Hammerl & Dannenberg, Auenstraße 100, 80469 München
Telefon +49 (0)89 230 77 800   Telefax +49 (0)89 230 77 801  Email: ad@at-hd.de

AUFTRAGGEBER
Haus der Bayerischen Geschichte
Zeuggasse 7, 86150 Augsburg

TYF

DATEI 

PROJEKT PROJEKTNR.

PLANINHALT

GESCHOSS/EBENE/BEREICH

QUELLDATEI 

DATUM LEISTUNGSPHASE

MASZSTAB GEZEICHNET GEPRÜFT

PLANNUMMER INDEX

BLATTGRÖSSE

1
2

3

E F

A B C D

HANDS-ON STATION "IM GARTEN DES 
HERRN"

EG LPH 04

1/25, 1/10 -

TYF_ZI_D_559

Din A1 MC

21.10.2021

---

---

A

Index Datum Änderungen Bearb.

Auftraggeber

PLANPRÜFUNG

Atelier Hammerl & Dannenberg

PLANPRÜFUNG

Freigegeben

Anmerkungen:

Ort/Datum: Stempel/Unterschrift:

Freigegeben

Anmerkungen:

Ort/Datum: Stempel/Unterschrift:

Gebäude +-0,00 = OKFF Erdgeschoss   = XXXX m ü.NN
Alle Angaben zu Tür-, Fenster-, Brüstungs- und Unterzugshöhen beziehen sich auf OKFF

HÖHENANGABEN

EV-1

LEGENDE _ MUSEUM

12mm VSG - Gesichert mit 
verschiedene Sicherheitsschrauben 

Active Klimavitrinen 

Passive Klimavitrinen

SV-1

SV-2

KV-1

KV-2

16mm VSG - Gesichert mit 4 verschiedene 
Sicherheitsschrauben + Steckschloss 

Emissionsarme Vitrine -  Vitrinenkorpus aus 
pulverbeschichtetetem Metall

T

G

Haupttext

Grafik / Illustration

Hands-on Station

Touch screen

Audio

Videoprojektion

Holunder – die Bamberger 
Benediktiner betrieben 
einen ausgedehnten 
Obstanbau, darunter den 
Anbau von Äpfeln, Quitten, 
Kirschen, Aprikosen oder 
eben Holunderbeeren. 

50

1614-1617: Unter Abt Johann V. Müller, lateinisch Molitor, wurden 
578 Pflanzen auf das Kirchengewölbe im Kloster auf dem 
Michaelsberg in Bamberg gemalt. Sie zeigen das Interesse der Zeit 
an Bäumen, Blumen und Kräutern. Um 1600 war die Botanik eine 
hochangesehene Wissenschaft.
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